
Landtagsabgeordneter
Helmut W. Rüeck
lädt zum 

Bürgertag 
der CDU-Landtagsfraktion

Blick hinter die Kulissen und 
Gespräche mit Polit-Promis

Der Stuttgarter Landtag öffnet am
Samstag (7. Juli) seine Pforten für Be-
sucher. 

Die CDU-Landtagsfraktion lädt zum
Bürgertag in das baden-württember-
gische Landesparlament ein. Zwi-
schen 10 und 16 Uhr besteht die Ge-
legenheit, in Diskussionsrunden mit
christdemokratischen Abgeordneten
und Mitgliedern der Landesregie-
rung ins Gespräch zu kommen. Dar-
auf weist der CDU-Direktabgeordne-
te Helmut W. Rüeck hin und lädt in-

teressierte Bürgerinnen und Bürger herzlich dazu ein. 
Einer der Höhepunkte eines bunten Programms wird eine Dis-

kussionsrunde mit Ministerpräsident Günther H. Oettinger und
CDU-Fraktionsvorsitzendem Stefan Mappus MdL zum Thema
„Nachhaltige Politik für Baden-Württemberg“ um 14 Uhr sein. 

Eine seltene Gelegenheit bietet sich den Besuchern im Rahmen
von Führungen, Einblicke in die Räumlichkeiten des Landtages
und in das Haus der Abgeordneten zu gewinnen. Dabei wird über
Aufgaben und Struktur des Parlaments und seiner Ausschüsse
sowie über die Arbeit der CDU-Landtagsfraktion informiert.
Während des gesamten Bürgertages werden Abgeordnete der
CDU-Landtagsfraktion in 

lockerer Gesprächsatmosphäre Rede und Antwort stehen. Den
Rahmen bilden ganztägig musikalische Unterhaltung, unter an-
derem mit den „Wilden Gesellen“, ein abwechslungsreiches Kin-
derprogramm und ein reichhaltiges gastronomisches Angebot.

Vor der offiziellen Eröffnung durch den Landtagspräsidenten
Peter Straub MdL sowie den Fraktionsvorsitzenden Stefan Map-
pus MdL werden erste Besucher zwischen 10 und 11 Uhr mit
einem zünftigen Weißwurstfrühstück begrüßt. 

Für Rückfragen zum Bürgertag steht die Geschäftsstelle der
CDU-Landtagsfraktion, Frau Miriam Schimmele, unter Telefon:
0711/2063-816, oder das Wahlkreisbüro des Landtagsabgeordne-
ten Rüeck, unter Telefon: 0791/9464404, gerne zur Verfügung.
Hier wird bei entsprechender Beteiligung auch eine Mitfahrgele-
genheit im Bus organisiert.

Auf diesem Wege gratuliert die CDU
Schwäbisch Hall Dr. Philipp Jenninger
zum Geburtstag. Er war über lange
Jahre direkt gewählter Bundestagsab-
geordneter der Region, der stets her-
vorragende Wahlergebnisse erzielte. 

Jenninger wurde am 10. Juni 1932 in
Rindelbach (Jagst) in Nordwürttem-
berg geboren. Sein Vater, ein Buch-
druckermeister, war politisch beim
Zentrum engagiert. Nach dem Abitur
studierte Jenninger bis 1955 Rechts-
wissenschaften an der Universität Tü-
bingen, 1957 promovierte er mit einer
Arbeit über die Reform des Bundes-
verfassungsgerichts zum Dr. jur.

1960 bis 1963 war er Dezernent bei
der Wehrbereichsverwaltung V in

Stuttgart, 1963/64 in der Personalab-
teilung des Bundesverteidigungsmini-
steriums als persönlicher Referent des
späteren Staatssekretärs Karl Gum-
bel. Von 1964 bis 1966 war er dann
persönlicher Referent und Presserefe-
rent des Bundesministers für beson-
dere Aufgaben bzw. für Angelegenhei-
ten des Bundesverteidigungsrates,
Heinrich Krone. 1966 bis 1969 war Jen-
ninger politischer Referent des dama-
ligen Bundesfinanzministers Franz-
Josef Strauß.

1969 gelang ihm im Wahlkreis 176
(Crailsheim) erstmals der Sprung in
den Bundestag, dem er bis 1990 an-
gehörte. Zuletzt erreichte er bei der
Bundestagswahl 1987 im Wahlkreis
Schwäbisch Hall- Hohenlohe 50,1%
der Erststimmen. Ab 1973 einer der
Parlamentarischen Geschäftsführer
der CDU, wurde er 1975 Parlamentari-
scher Geschäftsführer der CDU/CSU-
Fraktion.

Mit der Wahl von Helmut Kohl zum
Bundeskanzler 1982 wurde Jenninger
Staatsminister im Bundeskanzleramt.
1984 wurde Jenninger zum neuen Bun-
destagspräsidenten gewählt und in
der darauf folgenden Wahlperiode be-
stätigt. Am 09.11.1988, in einer Ge-
denkstunde des Bundestages zum 50.
Jahrestag der antijüdischen Pogrome
des NS-Regimes, führte die Rede Jen-
ningers wegen missverständlich vor-
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Herzlichen Glückwunsch!
Die CDU Kreisverband Schwäbisch Hall gratuliert
Dr. Philipp Jenninger zum 75. Geburtstag

Samstag,07. Juli 2007

Dr. Philipp Jenninger mit Bundeskanzler Dr.Helmut Kohl an der Seite des
amerikanischen Präsidenten Ronald Reagan bei dessen historischer Rede vor
20 Jahren vor dem Brandenburger Tor
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Schwerlastverkehrs aufgrund der Mauteinführung sowie einer etwaigen Ge-
schwindigkeitsbeschränkung in der Ortsmitte auf 30 km diskutiert wurde,
erfolgte ein Besuch im Kindergarten.

Mit der Kindergartenleiterin, Frau Stauch, wurde über allgemeine Fragen
der Kinderbetreuung und deren Umsetzung gesprochen. Die Umsetzung
bringt sehr viel Verwaltungsaufwand für Erzieherinnen und hohe Kosten.
Ein besonderer Schwerpunkt ist die Förderung vernachlässigter Kinder und
deren Verbesserung der Sprachentwicklung sowie ihres Sozialverhaltens.

Mit einer Gesprächsrunde beim Mittagessen in der Gaststätte zum Wei-
denbach beim Naturerlebnispark klang der interessante Gemeindebesuch
aus. n
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getragener und zunächst missverstandener Pas-
sagen zu Aufsehen. Mit Bedauern darüber, Ge-
fühle verletzt zu haben, legte Jenninger 24 Stun-
den später das Amt des Bundestagspräsidenten
nieder. 

Ignatz Bubis- seinerzeit Präsident des Zentral-
rats der Juden in Deutschland - hat 1989 bei
einer Festrede zum 9. November in einer Frank-

furter Synagoge Passagen aus der umstrittenen
Rede Jenningers übernommen ohne auf den Ver-
fasser hinzuweisen und  erhielt nach eigenen
Angaben dafür viel Beifall. Bubis wollte damit
demonstrieren, dass die Rede Jenningers nicht
inhaltlich falsch war, sondern nur wenig über-
zeugend vorgetragen worden war.

Mit Ablauf der 11. Wahlperiode schied Jennin-
ger aus dem Bundestag aus. 1991 bis 1995 war
er Botschafter der Bundesrepublik Deutschland

in Wien, 1995 bis 1997 beim Heiligen Stuhl. Er
lebt heute in Stuttgart. Die CDU Schwäbisch Hall
übermittelt dem Jubilar die besten Glück- und
Segenswünsche viele gesunde und zufriedene
Jahre im Kreise seiner Familie.

Helmut W. Rüeck MdL
Kreisvorsitzender n

Mit 3 Neumaßnahmen im Wahlkreis von MdL
Helmut W. Rüeck verabschiedet. Aus dem Wahl-
kreis Schwäbisch Hall sind für 2007 3 wichtige
Vorhaben enthalten, wie das Innenministerium
mitgeteilt hat ! Dies teilt MdL Rüeck erfreut im
Wahlkreis mit und sieht seine intensiven und
stetigen Be-mühungen, auch den Straßenbau -
als wichtigen Teil der Infrastruktur im Wahlkreis
voranzubringen, bestätigt.

Verschiedene Vorhaben wurden zuvor in Vor-
Ort-Terminen, durch Gespräche u. Schriftsätze
mit dem direktgewählten Abgeordneten sowie
den Betroffenen sowie den Straßenbaulastträ-
gern bereits vor Ort abgestimmt und im Förder-
programm so an entsprechender Stelle, nach
Dringlichkeit platziert.

Im Einzelnen handelt es sich derzeit für das
Jahr 2007 um folgende Maßnahmen; im Bereich
des Wahlkreises Schwäbisch Hall, deren Umset-
zung in Verbindung mit der Bauverwaltung u.
den Straßenbaulastträgern bestmöglich unter-
stützt wird:

Die genannten 3 wichtigen Vorhaben werden
nach Aufhebung des Gemeindeverkehrsfinan-
zierungsgesetzes per 31.12.06 im Zuge der För-
deralismusreform einerseits aus den Kompen-
sationszahlungen des Bundes und Verpflich-
tungsermächtigungen des Landes eine wichtige
Finanzspritze erhalten.

Daran zeigt sich, dass das Land die Straßen-
baulastträger im kommunalen Bereich weiterhin
unterstützt und dies jetzt einerseits der IInnffrraa--
ssttrruukkttuurr uunndd ddeerr nnaacchhhhaallttiiggeenn VVeerrbbeesssseerruunngg ddeerr
VVeerrkkeehhrrssssiicchheerrhheeiitt, andererseits aber auch ddeerr
BBaauukkoonnjjuunnkkttuurr-- insbesondere im TTiieeffbbaauu-- zzuu--
gguuttee kkoommmmtt,, wie MdL Helmut W. Rüeck absch-
ließend erfreut feststellt.

Nachdem in diesem Jahr der Schwerpunkt der
Bewilligungen bei vveerrkkeehhrrsswwiicchhttiiggeenn iinnnneerröörrttllii--
cchheenn GGeemmeeiinnddeessttrraaßßeenn uunndd ZZuubbrriinnggeerrssttrraaßßeenn
zum überörtlichen Verkehrsnetz liegt, ist dies
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Förderprogramm für den kommunalen Straßenbau für 2007 

Besuch von MdL Helmut
W. Rüeck in der Gemeinde 
Wallhausen am 22. März 2007
IInntteerreessssaannttee IInnffoorrmmaattiioonneenn zzuurr HHaauusshhaallttssllaaggee uunndd zzuu ddeenn aannsstteehheennddeenn
VVoorrhhaabbeenn ssoowwiiee bbeessoonnddeerrss zzuurr KKiinnddeerrbbeettrreeuuuunngg uunndd ddeemm aannsstteehheennddeenn
BBeettrreeuuuunnggssggeesseettzz

Nach einem Informationsgespräch im Rathaus mit Frau Bürgermeisterin
Rita Behr und gemeinsam mit Gemeinderäten/Innenvund Unterrichtung
über anstehende Vorhaben der Gemeinde und deren Haushaltssituation
waren verschiedene Ortsbesichtigungen im Mittelpunkt dieses informati-
ven Gemeindebesuches.

Die allgemeine Haushaltssituation der Gemeinde Wallhausen ist ange-
spannt und Aufgabenschwerpunkte in nächster Zeit sind die Sanierung der
Wasser- und Abwasserleitungen sowie der Turnhalle Hengstfeld aufgrund
von Auflagen des Feuerschutzes.

Zuschüsse zum ELR, zum MELAP, zur Ortskernsanierung und für Privat-
maßnahmen sind deshalb weiterhin erforderlich.

Beim ersten Ortsbesuch im Fotostudio Peer Hahn, wo große Investitionen
in die EDV-Anlage und verschiedene Kameras getätigt wurden, sicherte MdL
Rüeck die weitere Unterstützung und Förderung des Handwerks durch das
Land im Rahmen seiner Möglichkeiten gerne zu.

Nachdem noch über das Thema Ortsdurchfahrt und Zunahme des

ein weiterer Schritt nach vorne im Bereich der
Verkehrsinfrastruktur, wobei noch Weitere fol-
gen müssen.

Zu beachten ist außerdem, dass ab 2007 neue
Vorhaben nur bewilligt werden können, wenn
ausreichende Haushaltsmittel oder Verpflich-
tungsermächtigungen zur Verfügung stehen,
nachdem bereits 85% der Mittel durch laufende
Vorhaben gebunden sind. Deshalb kann es sich
ergeben, dass im Einzelfall sich der Baubeginn
in das Jahr 2008 ff. verschiebt, so der Abgeord-
nete abschließend. n

BBeezzeeiicchhnnuunngg ddeess VVoorrhhaabbeennss TTrrääggeerr GGeeppllaanntteerr BBaauubbeeggiinnnn

AAuussbbaauu KK 22557766 AAuuss-- uu.. NNeeuubbaauu zwischen Landkreis
B 14 u. B 19 bei Schwäb.Hall - 1. Bauabschnitt Schw. Hall 22000077 ffff.. **))

GGeemmeeiinnddee SSttiimmppffaacchh - Ausbau der Gmeinde
Gemeindeverbindungsstraße von der L 1068 Stimpfach
nach Hörbühl einschl. OD Stimpfach vvoorraauussssiicchhttlliicchh 22000077--ffff..

SSttaaddtt IIllsshhooffeenn - Umbau Kreuzung L 1040/ 
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Der Deutsche Bundestag befasste sich in sei-
ner Sitzung am 10. Mai in der 1. Lesung mit dem
Entwurf des „Gesetzes zu weiteren Stärkung des
bürgerschaftlichen Engagements“. Der Hohenlo-
her Bundestagsabgeordnete Christian von Stet-
ten ist von seiner Fraktion zum Berichterstatter
dieses Gesetzes bestellt worden. Christian von

Stetten hat im Plenum des Deutschen Bundes-
tag zu diesem Gesetzentwurf gesprochen und
die Haltung der CDU/CSU-Bundestagsfraktion
dargelegt.

Mit diesem Gesetz solle das Ehrenamt gestärkt
werden, in dem verschiedene steuerliche Er-
leichterungen eingeführt werden sollen, wie
zum Beispiel die Erhöhung der Übungsleiter-
pauschale von 1.848 auf 2.100 Euro, die Er-
höhung der Höchstbeträge für Spenden von Pri-
vatpersonen und Firmen, die Anhebung der Be-

steuerungsgrenze für die wirtschaftliche Betäti-
gung der Vereine von 30.678 auf 35.000 Euro
Einnahmen im Jahr, die Einführung eines Abzu-
ges von der Steuerschuld für bestimmte ehren-

amtliche Tätigkeiten bei der Betreuung von hilfs-
bedürftigen Menschen in Höhe von 300 Euro im
Jahr und eine Verbesserung des Sonderausga-
benabzugs für Mitgliedsbeiträge an Vereine zur
Förderung kultureller Einrichtungen.

Mit diesem Gesetzentwurf, so Christian von
Stetten weiter, werden die seit vielen Jahren er-
hobenen Forderungen der CDU nach Förderung
des ehrenamtlichen Engagements erfüllt. Er ist
der Schritt in die richtige Richtung und ein Zei-
chen der Anerkennung und des Dankes an die
ehrenamtlich Tätigen. 

„Die zahlreichen Vereine in unseren Gemein-
den sind eine der wichtigsten Stützen für ein le-
bendiges und abwechslungsreiches Gemeinde-
leben und sind aus den Alltag eines Gemeinwe-
sens, insbesondere im ländlichen Raum, nicht
mehr wegzudenken. Außerdem übernehmen die
Vereine Aufgaben, die eigentlich von der öffentli-
chen Hand wahrgenommen werden müssten. 

Insbesondere in der Jugendarbeit leisten die
Vereine neben dem Elternhaus, den Schulen
und Kirchen einen wichtigen Beitrag für eine
gute Entwicklung unserer nachwachsenden Ge-
neration. Die Vereine sind auf jeden Euro ange-
wiesen, um ihre Arbeit finanzieren zu können.
Auch die ehrenamtlich Tätigen im sozialen Be-
reich wie der Altenpflege, der Jugendarbeit und
in anderen Bereichen leisten eine unverzichtba-
re Arbeit für die Allgemeinheit. Ich freue mich
deshalb, dass der Bundestag jetzt das von Bun-
desfinanzminister Peer Steinbrück eingebrachte
„Gesetz zur weiteren Stärkung des bürgerschaft-
lichen Engagements“ noch vor der Sommerpau-
se verabschieden wird“, so von Stetten weiter.
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Ehrenamt soll gestärkt werden
Christian von Stetten sprach im Bundestag-

Bundestagsabgeordneter von Stetten besuchte Islamische Gemeinde
Der Hohenloher Bundestagsabgeordnete Chri-

stian Freiherr von Stetten besuchte am Donners-
tag (3. Mai 2007) in Begleitung mehrer Mitglie-
der der CDU die Islamische Gemeinde Schwä-
bisch Hall in der Mevlana-Moschee in der Gail-
dorferstrasse. 

Mit dem Besuch wollte Christian von Stetten
ein Zeichen setzen, dass „wir zu den Muslimen,
die bei uns leben stehen und an ihrer Integrati-
on mitarbeiten wollen.“ Der Abgeordnete von
Stetten wies darauf hin, dass er die Politik des
Innenministers Dr. Wolfgang Schäuble nachhal-
tig unterstütze und er es begrüße, dass gestern
in Berlin auf Initiative des Bundesinnenmini-

sters bereits die zweite Islam-Konferenz stattge-
funden habe. Was in Berlin im Großen gesch-
ehe, wolle er in seinem Wahlkreis vor Ort prakti-
zieren. 

Zunächst traf von Stetten mit dem Imam der
Gemeinde Adem Dursun zusammen, um sich
über die Islamische Gemeinde und die Arbeit
des Imam zu informieren. Imam Arsem Dursun,
der erst seit kurzer Zeit in Schwäbisch Hall tätig
ist, wurde in der Türkei von der Konrad-Adenau-
er-Stiftung auf seine Arbeit in Deutschland vor-
bereitet . Durch diese Maßnahme sollen der in-
terkulturelle und interreligiöse Dialag ausgewei-
tet und die deutsch-türkischen Beziehungen vor

dem Hintergrund der Integration türkischstäm-
miger Migranten intensiviert und das Deutsch-
landbild in der Türkei verbessert werden. Imam
Dursun wird für vier Jahre in Deutschland blei-
ben und dann wieder in die Türkei zurückkeh-
ren. 

Bei einem Rundgang durch die Moschee erläu-
terte Imam Dursun dem Abgeordneten und sei-
nen Begleitern die Struktur der Islamischen Ge-
meinde Schwäbisch Hall. Zum Abschluss des
Gesprächs war man sich einig, dass man den
Dialog aufrechterhalten wolle und sich wieder
einmal treffen wolle. n



Liebe Freundinnen und
Freunde,

als erstes möchte ich Ihnen über die neue Re-
gelung im Bereich des Öffentlichen Personen-
und Nahverkehrs (ÖPNV) berichten. Fünf Jahre
lang musste das Europäische Parlament auf eine
Einigung im Ministerrat warten. In zweiter Le-
sung wurde nun über die Verordnung im Eu-
ropäischen Parlament abgestimmt. 

Vor allem kleine und mittlere Transportunter-
nehmen profitieren von den neuen Regelungen.
Die Kommune kann nun an Busunternehmen vor
Ort, die nicht mehr als 23 Fahrzeuge betreiben,
Aufträge von bis zu 2 Millionen Euro jährlich
oder 600.000 Kilometer Personenleistung pro
Jahr direkt ohne Ausschreibung vergeben. Die
Konkurrenz mit internationalen Unternehmen
fällt so weg. Die EU sieht dies nicht als wettbe-
werbsverzerrend an, sondern erkennt die Rolle
der KMU als wichtig für die regionale Wirtschaft
und Beschäftigung an. Sie verleihen einer Regi-
on wirtschaftliche Stabilität.

Die Kommunen können sich nun entscheiden,
ob sie öffentliche Personenverkehrsdienste
selbst erbringen, etwa über ihre Stadtwerke,
oder diese eben an ein privates Unternehmen
abgeben. Es besteht zwar immer noch die Mög-
lichkeit, dass die Stadtwerke als alleinige Ver-
kehrsbetreiber auftreten. Jedoch wurde nun die
Möglichkeit geschaffen, dass auch mittelständi-
sche Busunternehmen diese Aufgabe erfüllen.
Schließlich sind sie dazu genauso in der Lage. 

Wird ein Auftrag öffentlich ausgeschrieben und
nicht direkt vergeben, so soll der Wettbewerb
nicht nur in preislicher Hinsicht stattfinden, son-
dern auch in Bezug auf die Qualität. Die Kommu-
nen dürfen bei der öffentlichen Vertragsvergabe
folglich auch nach sozialen, umweltbedingten

und qualitativen Standards entscheiden. Dieser
kontrollierte Wettbewerb soll an die Stelle der
bisher existierenden unterschiedlichen nationa-
len, regionalen und lokalen Systeme treten.

Nach siebenjährigen Verhandlungen zwischen
Kommission, Rat und Parlament wurde nun end-
lich dieser Kompromissvorschlag angenommen.

Einen nicht unumstrittenen Schritt in Richtung
Entbürokratisierung hat das Parlament in Sa-
chen Verpackungsgrößen getan. Seit den 70er
Jahren gibt es in Europa Vorschriften für Ver-
packungsgrößen. Die neue Richtlinie, die vom
Europäischen Parlament verabschiedet wurde,
schafft diese unterschiedlichen Vorschriften zu
Verpackungsgrößen bei Lebensmitteln, mit Aus-
nahme von Wein und Spirituosen, in den EU-Mit-
gliedsstaaten ab. Damit soll ein weiteres Hinder-
nis im freien Warenverkehr beseitigt werden.
Fertig verpackte Waren können nun in jeder be-
liebigen Füllmenge verkauft werden.

Für Sie soll durch diese Entbürokratisierung
aber kein Nachteil entstehen: Angaben wie
„Preis pro 100 Gramm“ oder „Preis pro Liter“
sollen in Zukunft bei allen Produkten zu finden
sein. Dies erleichtert Ihnen den Preisvergleich.
Aber: Mogelpackungen können Sie nur durch
Lektüre des „Kleingedruckten“ herausfiltern.

Bei den Produkten Milch, Butter, Trockenteig-
waren und Kaffee sollen verbindliche Nennfüll-
mengen noch weitere 60 Monate beibehalten
werden. Auch bei Weißzucker soll eine Über-
gangsfrist von 72 Monaten gelten. Diese langen
Zeiträume liegen im Interesse des Verbrauchers,
der bei diesen Produkten unter einer zu schnel-
len Umstellung leiden müsste.

Mit der Sicherheit auf den europäischen
Straßen beschäftigte sich das Parlament eben-
falls in seiner letzten Sitzung. 400 Menschen
sterben jährlich in der Europäischen Union auf-
grund von Verkehrsunfällen, die auf den „toten
Winkel“ zurückzuführen sind. 

Das Europäische Parlament hat deshalb eine
Richtlinie verabschiedet, die die Nachrüstung
von schweren LKWs mit Weitwinkelspiegeln und
Nahbereichsspiegeln auf der Beifahrerseite bis
spätestens 31. März fordert. Die Aufrüstung
neuer LKWs ist bereits Pflicht, doch nun sollen
auch schon vorhandene schwere LKWs diese
Spiegel anbringen lassen. 

Die Aufklärung in diesem Bereich darf eben-
falls nicht außer Acht gelassen werden. Informa-
tionskampagnen vor allem für schwächere Ver-
kehrsteilnehmer wie Fußgänger und Fahrradfah-
rer sollen schweren Verkehrsunfällen in Zukunft
vorbeugen. Vor allem Kinder müssen aufgeklärt
werden. Wollen wir hoffen, dass schwere Unfälle
so in Zukunft vermieden werden können.

Ihre

Inge Gräßle n
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Familienfest der CDU-Unter-
münkheim/Braunsbach

Inzwischen ist es schon für viele CDU-Mitglieder und Gäste zum festen Be-
standteil des Jahresablaufs geworden: das CDU-Familienfest im idyllischen
Grimmbachtal zwischen Braunsbach und Untermünkheim. Immer an Fron-
leichnam, ab 11 Uhr, lädt die CDU-Untermünkheim/Braunsbach unter dem
Motto „essen, trinken, schwätzen“ ein. Auch dieses Jahr folgten viele Besu-
cher, darunter unser Kreisvorsitzender und Landtagsabgeordneter Helmut
W. Rüeck und unser Ehrenvorsitzender Winfried Menrad, der Einladung der
CDU-Gemeindeverbandsvorsitzenden Cornelia Winter und ließen es sich
gut gehen, oder genossen zusammen mit Freunden einfach die Ruhe dieses
himmlischen Stückchens Erde. Dem CDU-Gemeindeverband Untermünk-
heim/Braunsbach und allen fleißigen Helfern sei an dieser Stelle ein herzli-
cher Dank gesagt! (Fotos: Philipp Schnauthiel, Oberrot)



Die Genugtuung über das Lob seiner Gesinnungsfreunde für seine politi-
sche Arbeit war Dr. Erich Kunz anzumerken. Er freute sich über den Empfang
in der Spitalkapelle und darüber, dass ihn die Leute mögen, mit allen Ecken
und Kanten. 

Die Crailsheimer CDU hat ihrem Ehrenvorsitzenden viel zu verdanken.
Daran ließ der amtierende Stadtverbandsvorsitzende Uwe Berger keinen

Zweifel. Sein Wort habe Gewicht, und jeder wisse, dass Dr. Erich Kunz seine
Meinung aus tiefer christdemokratischer Überzeugung stets öffentlich ver-
trete. Er lebe vor, dass Demokratie und Freiheit immer wieder aufs Neue
verdient werden müssen. Deshalb sei es ein schöner Zufall, dass der Ge-
burtstag von Dr. Kunz am 23. Mai mit dem Inkrafttreten des Grundgesetzes

gefeiert werde. 
Mit Anekdoten charakterisierte der Landtagsabgeordnete Helmut W.

Rüeck den Jubilar. Vor Jahren sei Dr. Kunz („er kann Menschen fischen“)
zweitbester CDU-Werber im Land gewesen, knapp hinter Erwin Teufel. Von
ihm habe er gelernt, dass Politik von
unten nach oben gemacht werden
müsse. Er habe ihn als „Anwalt der
kleinen Leute“ erlebt. Respektvoll er-
innerte Rüeck daran, dass Dr. Kunz
(„Politik wird nicht unbedingt in den
Gremien gemacht, die abstimmen“)
persönlich manche Förderung erreicht
habe. Er habe vielfältige positive Spu-
ren hinterlassen. Dass der Jubilar
„nur“ mit dem Empfang geehrt
wurde, liegt daran, dass er bereits
1994, wie gewünscht ohne Öffentlich-
keit, das Bundesverdienstkreuz er-
halten hatte. 

Eindrucksvoll charakterisierte der
Crailsheimer Oberbürgermeister den
Jubilar. Er bescheinigte ihm Beharr-

lichkeit, Hartnäckigkeit, Nachhaltigkeit, Zähigkeit, Großzügigkeit, Freund-
lichkeit und Gründlichkeit. Vor allem sei Dr. Kunz, „wenn man sich an ein
paar Verfahrensregeln hält“, menschlich äußerst angenehm.  Dass der Lan-
desvorsitzende der Seniorenunion und bekennende Konservative, Dr. Wolf-
gang von Stetten, und der Jubilar Freunde im Geist sind, wurde deutlich. Sie
haben Sorge um die Erhaltung der christlichen Werte. Für Gesamtdeutsch-
land und gegen zentralistische Tendenzen in Europa habe sich Dr. Kunz ein-
gesetzt, betonte der frühere Europaabgeordnete Menrad. 

Er könne sich gar nicht verbiegen, weil er so klein sei!, scherzte Dr. Erich
Kunz in der ihm eigenen Art. Die Jagdhornfanfaren und der Gesang der
Chorgemeinschaft Altenmünster-Ingersheim haben ihn sehr erfreut. Beson-
ders dankbar sei er für den Rückhalt, den er in seiner starken Ehefrau fand
und für seine Söhne mit ihren Familien. n
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Der Jubilar Dr. Erich Kunz und seine Ehefrau Ruth beim Empfang, einge-
rahmt von den Rednern (von rechts): Dr. Wolfgang von Stetten, Winfried
Menrad, Uwe Berger, Helmut W. Rüeck und Oberbürgermeister Andreas
Raab. Foto: Siewert

CDU ehrte Dr. Erich Kunz mit einem Empfang in der Spitalkapelle 



Auf Einladung der Bezirksvorsitzenden, Bür-
germeisterin Rosalinde Kottmann, traf sich An-
fang Mai die KPV Nordwürttemberg zum dies-
jährigen Bezirkstag im Ideenzentrum „Gmünd-
tech“ in Schwäbisch Gmünd. Nach der Eröffnung
der Sitzung durch BMin Kottmann begrüßte
Burkhardt Fichtner, Geschäftsführer der Verei-
nigten Gmünder Wohnungsbaugesellschaft
mbH, die Anwesenden. Nach seiner kurzen Un-
ternehmensvorstellung ging der KPV-Landesvor-
sitzende Thorsten Frei, OB der Stadt Donaue-
schingen, in seiner Grundsatzrede auf das kom-
plizierte Finanzierungsgeflecht und die oft
schwierige Zusammenarbeit zwischen dem
Bund, den Ländern und den Kommunen ein.

So sei der Anteil der Kommunen am gesamten
Steueraufkommen aller Verwaltungsebenen von
gut 14% auf 11,4 % zurückgegangen, trotz wach-
sender Aufgaben. In diesem Zusammenhang
verwies OB Frei, der eigens an diesem Freitag
Nachmittag aus dem Südbadischen angereist
war, auf das kommunale Selbstverwaltungs-
recht und auf die Bedeutung kommunaler Inve-
stitionen. Diese seien zur Erhaltung und zur

Steigerung der Attraktivität der Städte und Ge-
meinden entscheidend wichtig. Aber auch wei-
che Standortfaktoren (z.B. Vereinsleben) und
bedarfsorientierte Angebote der Daseinsvorsor-
ge, auch im Rahmen interkommunaler Zusam-

menarbeit, spielten eine nicht zu unterschätzen-
de Rolle im Wettbewerb der Kommunen um die
Ansiedlung junger Familien.

Weitere Schwerpunkte seiner gut 30minütigen
Ausführungen bildeten insbesondere die The-
men Bildung (Ganztagesschulen) und die ge-
plante Unternehmenssteuerreform, welche klei-
nere Gemeinden gegenüber größeren wegen der
unterschiedlichen Besteuerung von Kapital- und
Personengesellschaften bevorzugen würde.
Daran schloss sich eine lebhafte Diskussion an,
insbesondere zur Kleinkindbetreuung und dem
Ausbau der Kinderkrippen, in der OB Frei alle
Fragen gekonnt zu beantworten wusste.

Nach dem Vortrag von OB Thorsten Frei legte
die Bezirksvorsitzende ihren Rechenschaftsbe-
richt vor. Sie bedankte sich für die gute Überga-
be der Geschäfte und für die gute Zusammenar-
beit im Vorstand. Daran anschließend erfolgte
die Entlastung des Bezirksvorstandes und die
Neuwahlen. Erwartungsgemäß blieb die Vor-
standsspitze mit der Bezirksvorsitzenden BM
Rosalinde Kottmann und den drei Stellvertre-
tern, Josef Klug (KV Heilbronn), Johann Singer
(KV Böblingen) und Martin Tuffentsammer un-
verändert. Zum neuen Pressesprecher wurde
Markus Siehr aus dem KV Böblingen gewählt.
Die bisherige Pressesprecherin, Claudia Thann-
heimer vom KV Ludwigsburg, kandidierte nicht
mehr. 

Als Beisitzer wurden gewählt (Stimmenanzahl
jeweils in Klammern):
KKrreeiissvveerrbbaanndd HHeeiillbbrroonnnn
Rolf Erb (15), Alfred Erlewein (11), 
Andreas Zwickl (11)
KKrreeiissvveerrbbaanndd SSttuuttttggaarrtt
Carmen Peter (16), Wolf-Dieter Werner (12)
KKrreeiissvveerrbbaanndd OOssttaallbb
Dr. Joachim Bläse (15), Andreas Joos (12)
KKrreeiissvveerrbbaanndd LLuuddwwiiggssbbuurrgg
Dieter Allgaier (14), Monika Helm (6)
KKrreeiissvveerrbbaanndd EEsssslliinnggeenn
BM Sieghart Friz (16 Stimmen)
KKrreeiissvveerrbbaanndd RReemmss--MMuurrrr
Ulrich Scheurer (15)
KKrreeiissvveerrbbaanndd HHoohheennlloohhee
Albrecht Förstner (14)
KKrreeiissvveerrbbaanndd BBööbblliinnggeenn
Joachim Schempf (11)
KKrreeiissvveerrbbaanndd HHeeiiddeennhheeiimm
Gerd Heidecker (8) n
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Gespannte Zuhörerschaft: KPV-Landesvorsitzender Frei (stehend) fesselte die Teilnehmer mit den
zukünftigen Herausforderungen für Kommunen.

Neuwahlen auf dem Bezirkstag der KPV Nordwürttemberg



„Hurra - wir waren
in Berlin“
Bürgerwache 4 Tage in 
Bundeshauptstadt

Auf Einladung des Bundestagsabgeordneten
Christian Frhr. v. Stetten reiste die Bürgerwache
vom 17.-20. Mai nach Berlin. Am Himmelfahrts-
tag ging es pünktlich um 8 Uhr auf dem Volks-
festplatz los. Ohne große Verkehrsbeeinträchti-
gungen kam man schließlich in Berlin an, wo die
71-köpfige Besuchergruppe (darunter OB und
Ehrenlt. Raab mit Gattin Ingeborg) von MdB von
Stetten im Fraktionssaal der CDU/CSU im
Reichstag empfangen wurde. Es ging dabei um
aktuelle polit. Themen wie die Unternehmens-
steuerreform aber Herrn von Stetten interessier-
te sich auch für individuelle Punkte der Anwe-
senden. Zum Abschluss erhielt er von Hptm. Ro-
senäcker als Dank zur Erinnerung einen Bürger-
wach-Horaff. Anschließend fuhr man in die ge-
buchte Unterkunft - das Holiday Inn in Berlin-
Schönefeld. Hier fand der erste Abend mit einem
gemeinsamen Abendessen seinen Abschluss.

Der zweite Tag begann mit dem Besuch des
Bundesministeriums des Innern. Peter Grab
empfing die Bürgerwache, die ihn zunächst mu-
sikalisch begrüßte. Es folgte ein sehr interessan-
ter Vortrag über die Arbeit dieses Ministeriums.

BBüürrggeerrwwaacchhee vvoorr ddeemm BBuunnddeessmmiinniisstteerriiuumm 
ddeess IInnnneerrnn

Die nächste Station war die Landesvertretung
Baden-Württemberg. Auch hier marschierte die
Bürgerwache in Uniform komplett mit Instru-
menten und Waffen vor dem Gebäude auf. Hier
empfing Referatsleiter Ralf Petersen. Durch die
Nähe zur indischen und österreichischen Bot-
schaft wurde auf einen Salut wegen möglichen
Sicherheitsproblemen verzichtet. Nach einem
sehr guten Mittagessen erhielt die Bürgerwache
einen interessanten Vortrag über die Landesver-
tretung. Nun folgte das Highlight. Vor dem Bran-

denburger Tor wurde angetreten und mit
Preußens Gloria schließlich durchmarschiert.

BBüürrggeerrwwaacchhee bbeeiimm MMaarrsscchh dduurrcchh ddaass 
BBrraannddeennbbuurrggeerr TToorr

Dies war für alle Teilnehmer ein sehr ein-
drucksvoller Augenblick. Vor hunderten von Zu-
schauern gab die Bürgerwache ein Standkon-
zert.

BBüürrggeerrwwaacchhee vvoorr ddeemm BBrraannddeennbbuurrggeerr TToorr
Anschließend ging es mit Marschmusik zum

Reichstag. Auch hier wurde den Zuschauern ein
Platzkonzert gegeben. Anschließend rückte die
Bürgerwache in kompletter Uniform mit Instru-
menten (aber ohne Waffen) in den Reichstag zur
Besichtigung ein. Der Sicherheitschef kam hier
ganz schön in´s Schwitzen.

BBüürrggeerrwwaacchhee vvoorr ddeemm RReeiicchhssttaagg
Es folgte die Besichtigung des Plenums und

der Kuppel. Auf dem Dach gab es aufgrund des
schönen Maiwetters einen herrlichen Blick über
das gesamte Regierungsviertel. Bei einer Stadt-

rundfahrt und einer sich anschließenden Spree-
rundfahrt wurden weitere Sehenswürdigkeiten
erkundet. Auf dem Schiff wurde das Abendessen
eingenommen und der Spielmannszug spielte
auf dem Deck einige Musikstücke.

Am dritten Tag stand Potsdam - das Versailles
von Berlin - auf dem Besucherprogramm. Frau
Maike Dencker (Mitarbeiterin von MdB v. Stet-
ten) führte hier durch diese wunderschöne Stadt
an der Havel. Nicht fehlen durfte hier natürlich
das Rokokoschloss Sanssouci und der Cecilien-
hof. Anschließend hielt man am bekanntesten
Berliner Kaufhaus, dem KadeWe und konnte
shoppen. Zum Abendessen traf man sich dann
im Restaurant „Zur Nolle“ - einem wunderschö-
nen Restaurant am Bahnhof Friedrichstrasse.
Anschließend konnte jeder selbst entscheiden,
ob ein Musical oder weitere Kneipen besucht
werden.

Am letzen Tag wurde das Berliner Olympiasta-
dion angeschaut. Müde, aber mit vielen schö-
nen Erlebnissen kam man dann nach einigen
Verkehrsstaus schließlich gegen 22 Uhr in Crails-
heim wieder an. n
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Junge Union und Frauenunion 
in der Bundeshauptstadt

Mitglieder der Jungen Union und der Frauen-Union Schwäbisch Hall
waren auf Einladung des Bundestagsabgeordneten Christian von Stetten in
Berlin und haben an einem vom Bundespresseamt organisierten Besuch
der Bundeshauptstadt teilgenommen. Neben den Teilnehmern aus dem
Landkreis Schwäbisch Hall waren auch Mitglieder der JU des Hohenlohe-
kreises sowie die Hohenloher Weinköniginnen mit von der Partie.

Nach der langen aber lustigen Busfahrt und dem Check- In im Hotel
schlossen sich noch am ersten Tag der Besuch unserer Landesvertretung
und ein Gespräch mit Christian von Stetten an. Am Abend besuchte man
den Hackeschen Markt, dem kulturellen Zentrum von Berlin-Mitte. 

Am nächsten Tag standen eine Stadtrundfahrt und der Besuch des
Reichstagsgebäudes auf dem Programm. Am Abend besuchte man das
berühmte Pergamon- Museum auf der Berliner Museumsinsel.

Am nächsten Tag folgten Besuche des Konrad-Adenauer-Hauses (Bundes-
Geschäftsstelle der CDU), des Presse- und Informationsamtes der Bundes-
regierung, des Bahntowers und des Bundesinnenministeriums. Abge-
schlossen wurde der Abend mit einer Bootsfahrt auf der Spree. 

Den Abschluss bildete am letzten Tag ein Informationsbesuch in der ehe-
maligen Stasi-Zentrale der DDR, bevor man die Heimreise antrat. n

EE II NN LL AA DD UU NN GG

Mitgliederversammlung
mit Neuwahlen des Vorstandes und der Delegierten.
Am Donnerstag, den 19. Juli 2007 um 15:00 Uhr im
Landgasthof Krone in Enslingen.
MdB Christian von Stetten berichtet aus Berlin.

8-tägige Rundreise 
nach Nordgriechenland 
vom 09.-16.10.2007
Mit der Einladung zur Diskussion mit der Jungen-Union am 04.04.07
haben Sie auch das Programm für die Rundreise erhalten. Interessen-
ten bitte bis Ende Juni 07 anmelden! Prospekt mit Reisanmeldung  bei
mir anfordern. Es sind noch einige Plätze frei.Margot Kosmanek,
Schlosswaldstrasse 14 74420 Oberrot. 
TTeell..::0077997777--665500  FFaaxx 0077997777--991111119933 EE--MMaaiill:: mmaarrggoott@@kkoossmmaanneekk..ddee MK



3311.. MMaaii,, 1111 UUhhrr,, 
Betriebsbesuch Fa. Ley, 
Unterscheffach
1144 UUhhrr,, Bäuerliche Erzeugerge-
meinschaft, Wolpertshausen
11.. JJuunnii,,1133 UUhhrr,, 
Besuch Stadtwerke Crailsheim mit
Staatssekretär Drautz
55.. JJuunnii,, 99 UUhhrr,, 
Sprechstunde, Wahlkreisbüro
1199 UUhhrr, Hauptversammlung
Milchwerk Crailsheim-Dinkelsbühl
1111.. JJuunnii,, 1144 UUhhrr,, 
Gespräch Polizeigewerkschaft,
Schwäbisch Hall
2200 UUhhrr, Hauptversammlung Tages-
mütterverein Schwäbisch Hall
1122.. JJuunnii,, aabb 1100..3300 UUhhrr,, 
Sitzungen Landtagsfraktion
1188..0000 UUhhrr,, AK Entwicklungshilfe
1199..0000 UUhhrr, Wirtschaftsgespräch,
Stuttgart
1144.. JJuunnii,, aabb 1100 UUhhrr,, 
Tag Menschen mit Behinderungen,
Landtag

1144 UUhhrr,, Gespräch Lotteriewesen,
Stuttgart
1177 UUhhrr, Gespräch Kirchen, Stuttg.
2200 UUhhrr,, Podiumsdiskussion Ganz-
tagesschulen, Schwäbisch Hall
1155.. JJuunnii,, 1199 UUhhrr,, Amtseinsetzung
OB Raab, Crailsheim
1166.. JJuunnii,, 2200 UUhhrr,, Premiere 
Freilichtspiele Schwäbisch Hall
1188.. JJuunnii,, 99 UUhhrr,, Gespräche und
Vororttermine, JVA, Schwäbisch
Hall
1188..3300 UUhhrr,, Bürgersprechstunde,
Crailsheim, CDU-Büro
2200 UUhhrr, Gemeinderatsfraktion
1199.. JJuunnii,, aabb 1100..3300 UUhhrr,, 
Sitzungen Landtagsfraktion
1188 UUhhrr, Landtagspräsidium
2200.. JJuunnii,, 1100 UUhhrr,, 
AK Landwirtschaft, Landtag
1144 UUhhrr,, Landwirtschaftsausschuss,
Landtag
2211.. JJuunnii,, 1100 UUhhrr, Sprechstunde
Schhwäbisch Hall, Wahlkreisbüro
1166 UUhhrr, Gemeinderat

2222.. JJuunnii,, 1100 UUhhrr,, Einweihungs-
feier Fa. Optima, Schwäbisch Hall
2233.. JJuunnii,, 1144 UUhhrr,, Eröffnung
Job-Börse, Marktzentrum, 
Schwäbisch Hall
1199 UUhhrr, JU-Gaildorf
2255.. JJuunnii,, 1100 UUhhrr, Sprechstunde,
Wahlkreisbüro
1199 UUhhrr,, CDU-Kreisvorstand
2266.. JJuunnii,, aabb 1100..3300 UUhhrr,, Sitzungen
Landtagsfraktion
2200 UUhhrr, Hintergrundgespräch,
Südbaden
2277.. JJuunnii,, aabb 1100 UUhhrr, 
Plenarsitzung, Landtag
2288.. JJuunnii,, aabb 99..3300 UUhhrr,, 
Plenarsitzung, Landtag
2299.. JJuunnii,, 99..3300 UUhhrr,,
Gemeindebesuch Rot am See
1144 UUhhrr,, Gewerbliche Schule 
Vorstellung Technikerprüfung,
Crailsheim
1199 UUhhrr, Kreisfeuerwehrverband,
Fichtenberg
3300.. JJuunnii,, 1199 UUhhrr, 50 Jahre ESV-
Crailsheim, Altenmünster
33.. JJuullii,, ggaannzzttaaggss, Vororttermin
Forstkammer
44..--66.. JJuullii, Klausurtagung Ge-
schäftsführender Fraktionsvor-
stand, Berlin und Dresden
77.. JJuullii, Bürgertag, 
CDU-Landtagsfraktion
1199 UUhhrr, Anlagenfest, Triensbach
1100,, JJuullii,, aabb 1100..3300 UUhhrr, Sitzungen
Landtagsfraktion
1111.. JJuullii,, 1100 UUhhrr, 
Sprechstunde Schwäbisch Hall
1122.. JJuullii,, 1100 UUhhrr, 
AK Sozialpolitik, Landtag
1144 UUhhrr, Sozialausschuss, Landtag
1166.. JJuullii,, ggaannzzttaaggss, Bundeswehrge-
spräch, Stetten a. kalten Markt
1177.. JJuullii,, aabb 1100..3300 UUhhrr, 
Sitzungen Landtagsfraktion
1188 UUhhrr, Landtagspräsidium
1188.. JJuullii,, 1100 UUhhrr, 
AK Landwirtschaft, Landtag
1144 UUhhrr,, Landwirtschaftsausschuss,
Landtag
2200 UUhhrr,, CDU-Kreisvorstand
1199.. JJuullii,, 99..3300 UUhhrr, 
Gemeindebesuch Wolpertshausen
1166 UUhhrr,, Gemeinderat
2200.. JJuullii,, 1100 UUhhrr, Behördenge-
spräch, Schwäbisch Hall
2222.. JJuullii,, 1100 UUhhrr, 
50 Jahre Schule Wallhausen
2233.. JJuullii,, 1166..3300 UUhhrr
Gemeindebesuch Fichtenberg
1199 UUhhrr, Hauptvers. CDU-Rottal

2200 UUhhrr,, Politischer Abend, Rottal
2244.. JJuullii,, aabb 1100..3300 UUhhrr,,
Sitzungen Landtagsfraktion
2255.. JJuullii,, 1100 UUhhrr, 
Plenarsitzung, Landtag
2266.. JJuullii,, 99..3300 UUhhrr,, 
Plenarsitzung, Landtag
2277.. JJuullii,, aabb 99..3300 UUhhrr,, 
Gemeindebesuche
2299.. JJuullii,, 1111 UUhhrr, Politischer Früh-
schoppen, Dorffest, Altenmünster
3300.. JJuullii,, aabb 1100 UUhhrr,,
Gemeindebesuche
3311.. JJuullii,, 1100 UUhhrr, Terminge-
spräche Schwäbisch Hall
11.. AAuugguusstt,, 1100 UUhhrr, 
Gemeindebesuche
22.. AAuugguusstt,,1100 UUhhrr, 
Gemeindebesuche
33.. AAuugguusstt,, 1100 UUhhrr,, 
Gemeindebesuche
88.. 88..--55..99.. UUrrllaauubb
66.. SSeepptteemmbbeerr,, ggaannzzttaaggss, West-
wegwanderung, Landtagsfraktion
7. September,18.30 Uhr, Oberrot
1111..--1133.. SSeepptteemmbbeerr, Klausurtagung,
CDU-Landtagsfraktion
1133.. SSeepptteemmbbeerr,, 2200 UUhhrr,,
Politischer Volksfestauftakt der
CDU, Crailsheim
1155.. SSeepptteemmbbeerr,, 99..3300 UUhhrr,, 
Empfang Stadt Crailsheim zum
Volksfest
1188.. SSeepptteemmbbeerr,, aabb 1100..3300 UUhhrr,, 
Sitzungen Landtagsfraktion
2200.. SSeepptteemmbbeerr,, 1100 UUhhrr,, 
AK-Sozialpolitik, Landtag
1144 UUhhrr,, Sozialausschuss, Landtag
2211.. SSeepptteemmbbeerr,, 1100 UUhhrr,, 
Gemeindebesuche
1155 UUhhrr, Firmenbesuch, Oberrot
2244.. SSeepptteemmbbeerr,, 1100 UUhhrr,, 
Gemeindebesuche
1188..3300 UUhhrr,, Bürgersprechstunde,
Crailsheim, CDU-Büro
2200 UUhhrr,, Gemeinderatsfraktion
2255.. SSeepptteemmbbeerr,, aabb 1100..3300 UUhhrr,, 
Sitzungen Landtagsfraktion
1188 UUhhrr, Landtagspräsidium
2266.. SSeepptteemmbbeerr,,   1100 UUhhrr,, 
AK Landwirtschaft, Landtag
1111 UUhhrr,, Anhörung Nano-Technolo-
gie, Landtag
1144 UUhhrr, Landwirtschaftsausschuss,
Landtag
2277.. SSeepptteemmbbeerr,, 1166 UUhhrr,, 
Gemeinderat
44.. OOkkttoobbeerr,, 99 UUhhrr,, 
Kirchengespräch, Blaufelden
77.. OOkkttoobbeerr,, 1100 UUhhrr,, 
Eröffnung Muswiese, Rot am See
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